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Beſtellungen
auf die Saale Zeitung für die Monate Mai
und Juni werden von allen Reichspoſtanſtalten für

Halle von der unterzeichneten Expedition und den be
kannten Ausgabeſtellen unausgeſetzt angenommen

Die Expedition

L DZ Vom Wirthſchaftsmarkt
Wir lenken die Aufmerkſamkeit unſerer Leſer auf eine

Erſcheinung wie ſie ſeit bald anderthalb Jahrzehnten nicht
geſehen worden iſt auf eine koloſſale Ueberfüllung des Geld
markts und die daraus entſtehenden unmittelbaren Folgen
denen ſich weitere Ereigniſſe naturgemäß anſchließen werden
An den maßgebenden deutſchen Börſen vor allem an der

herrſcht eine Aufwärtsbewegung ein gewaltiges
Drängen und Treiben welches die weiteſten Bevölkerungs
ſchichten in ſeine Wirbel hineinzieht Man kann noch nicht
von einer Gründergera gleich der vom Anfang der ſiebziger
Jahre ſprechen aber die Vorbedingungen zu einer Wieder
holung jener in ſcheinen vielfach vorhanden zu ſein
und eine wohlgemeinte Warnung iſt deshalb am Platze
Freilich die Warnungen gehören ſchließlich auch zu den Heil
mitteln mit denen allenfalls die Aeußerungen eines Uebels
kurirt werden können nicht das Uebel ſelbſt in ſeinem Kern
Denn das was ſich vor unſern Augen vollzieht iſt ja nichts
künſtlich Gemachtes ſondern der Ausdruck tiefer liegender
Kräfte und Strebungen Jnſofern kann die Erſcheinung ſogar
mit aufrichtiger Genugthuung erfüllen Sie beweiſt daß
der Kapitalreichthum Deutſchlands in den letzten Jahren
in außerordentlichem Maße geſtiegen iſt Es iſt unendlich viel
mehr Geld vorhanden gls früher und die Möglichkeit für
dieſe Werthe eine ſichere Anlage in guten einheimiſchen
Staats und Provinzialpapieren zu finden iſt immer geringer
geworden oder genauer geſagt dieſe AnlageMöglichkeiten
reichen nicht aus um das Angebot von Geld zu befriedigen
Die Folge davon iſt daß die Kurſe der Staats Pro
vinzial und Kommunalanleihen weit über pari hinaus
gegangen ſind während gleichzeitig die Regierungen die
Provinzverwaltungen und die Gemeindebehörden die Gunſt
der Umſtände benutzt haben um durch eine des
Zinsfußes ihre Etats zu erleichtern Wer heute ſein Geld
in Konſols anlegt kann in Anbetracht des hohen Kurs
ſtandes kaum auf mehr als eine 3prozentige Verzinſung
rechnen Eine ſolche Verzinſung genügt aber den meiſten

nicht und auch dies hat ſeinen guten Grund Denn abweichend
von den Verhältniſſen Englands und Frankreichs wo ein
niedriger Zinsfuß ſchon ſeit Jahrzehnten beſteht iſt die
ungemeine Beſſerung der Wirthſchaftsverhältniſſe Deutſchlands
noch etwas Neues und darum Ungewohntes Der deutſche
Kapitaliſt glaubt daß ihm ein Unrecht geſchehe wenn er
unter den längſt zur Sage gewordenen Zinsfuß von 5 Prozent
heruntergehen muß Hier liegt der Grund obſchon nicht der
einzige weshalb das Kapital ſich zu den fremden Werthen

e die zwar geringere Sicherheit dafür aber einen
bedeutend höheren Ertrag gewährleiſtenhöhere Man hat gut redendaß das einheimiſche Kapital ſich damit auf gefährliche Wege
begebe So lange den Beſitzenden nicht geſagt wird wie ſie

nen

Zum hundertjährigen Geburkstag
der großen Revolution

Am 5 Mai 1789
Der fünfte Mai 1789 iſt der Geburtstag der großen

Revolulion
Jhre unterſcheidende Eigenthümlichkeit welche ſie vor allen

anderen derartigen Umwälzungen auszeichnet liegt in der All
gemeinheit ihrer Beweggründe und Ziele ſie ſtreifte das ört
liche Gepräge ihres Urſprungs ab und riß nicht nur das ganze
Abendland ſondern auch einen Theil der neuen Welt in ihren
Strudel hinein Jhre Jdeen ihre Prinzipien wollten all
gemein menſchlich ſein ihr Programm war gleich im Anfang
ein univerſelles und ergriff daher die Maſſen mit einer Gewalt
und in einem Umfange wie es noch niemals vorher da
geweſen war

Die weltgeſchichtliche Verfaſſtingsurkunde welche die Pariſer
Fenſtituante von 178990 en beherrſcht in ihren großen
Sruudzügen bis auf dieſe Stunde das politiſche Leben der
geiſten Kulturvölker auf ihr fußt die ganze t
bewegung in Spanien und Jtalien in Deutſchland Belgien
und Holland ſelbſt in Mittel und Südamerika Kaum
ein bedeutender Satz in der politiſchen Entwickelung der letzten
Jahrzehnte iſt zu nennen, ſagt Ludwig Hauſſer der hierin
nicht enthalten wäre aus den Bahnen die ſie vorgezeichnet
hat iſt die Welt pis heute noch nicht herausgetreten und über
die Forderungen die ſie den Völkern vorgelegt iſt man noch
nicht hinausgegangen

Als Necker im Auguſt 1788 vom Könige zum zweitenmal
in das Finanzminiſterium berufen worden war verſprach er
die états généraux die Reichsſtände die ſeit 1614 nicht bei
ſammen geweſen waren im z Jahre zu verſammeln
Das war der Weckruf der Revolution aber damals ſah es
nur einer ein und ſprach es klar aus Mirabeau
Der erſte Stand in Frankreich war vie Geiſtlichkeit durch
ihren mächtigen Grundbeſitz vom Staate unabhängig An der
Spitze der etwa achtzigtauſend Mitglieder des Klerus befanden
ſich 139 Erzbiſchöfe und Biſchöfe Die Bebörzugung des
Adels bei Verleihung der Biſchofſitze Abteien und Priorate
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auf andere Weiſe zu einer ihrer Meinung nach angemeſſenen
Verzinſung gelangen können ſo lange werden ſie das Wagniß
nicht ſcheuen und in dieſen Dingen iſt nichts anſteckender als
das Beiſpiel

Ein Unterſchied übrigens iſt doch zwiſchen dem Heute und den
ſiebziger Jahren Damals wurde das Goldfieber von den
Gründern erſt erzeugt und dann mit den raffinirteſten Mitteln
ausgenutzt Heute aber iſt es gerade das kapitaliſtiſche
Publikum welches ſich freiwillig zu den Börſen drängt und
die Finanzmänner geradezu in die Bewegung hineinzwingt
Man hat dafür einen vortrefflichen Maßſtab in den Erträgen
aus der Börſenſteuer Dieſe Erträge ſind im vorigen Jahre
um faſt das Doppelte gegenüber dem vorangegangenen Jahre
geſtiegen ſie ſollen in einem der Monate des laufenden Jahres
ſogar das Dreifache im Vergleich zum entſprechenden Zeit
raume des Vorjahres ausgemacht haben Jn dieſen Ziffern
vor allem ſpricht ſich das mächtige Angebot von Geld aus
Die Folge des beiſpielloſen Andranges iſt bisher nicht ſo ſehr
die Gründung neuer Unternehmungen geweſen als daß viel
mehr die Kurſe der vorhandenen Unternehmungen durch den
enormen Wettbewerb um den Beſitz ihrer Aktien weit über
den Werth hinaus in die Höhe getrieben worden ſind Hierin
vor allem liegt die Gefahr Denn es iſt ein großer Unter
ſchied ob man für preußiſche Konſols 4 bis 6 Proz über den

ominalwerth zahlt oder ob die mexikaniſche Anleihe um
10 Proz über den Kurs zu welchem ſie aufgelegt wurde be
zahlt wird Es braucht nur irgend ein Pronunciamento in
dem fernen halbbarbariſchen Staate gemacht zu werden und
Millionen deutſchen Kapitals ſind wie mit einem Federſtrich
hinweggethan Daſſelbe aber gilt von all den anderen Werthen
entlegener Länder deren Kredit nur künſtlich gehalten wird
die durch eigene Kraft gar nicht imſtande ſind ihren Ver
pflichtungen dauernd nachzukommen Daſſelbe gilt ſogar von
den ruſſiſchen Werthen Noch iſt in allgemeiner Erinneruug
welchen ausſichtsloſen Krieg die Offiziöſen gegen dieſe ruſſiſchen
Werthe geführt haben Wie wirkungslos der Kampf geweſen
iſt das erfährt man erſt recht eindringlich durch einen Blick
in den Kurszettel der berliner Börſe Steigerungen bis 8
20 und mehr Prozent im Vergleich zum Sommer und Herbſt
1887 ſind bei dieſen Werthen gar nichts Ungewöhnliches und
da jeden Tag ein Rückſchlag kommen kann ſo mag man er
meſſen welche Abgründe von Gefahren hier drohen Erfahrene
Finanzmänner ſind auch gar nicht im Zweifel darüber daß
von den mehreren 100 Millionen ruſſiſcher Werthe die vor
anderthalb Jahren bereits abgeſtoßen worden ſind ein großer
Bruchtheil wieder nach Deutſchland zurückgeſtrömt iſt Unter
allen Umſtänden iſt es weit über anderthalb Milliarden was
Rußland uns ſchuldet und dieſer Schuldner hat Eigen
often die ihn dem Gläubiger nicht gerade angenehm machen
önnen
Wollte man ſich nun gar mit den vielen Dutzenden ja

Hunderten von Jnduſtrieunternehmungen beſchäftigen die durch
das Angebot des Kapitals ſo außerordentlich mit ihrem Kurs
ſtand in die Höhe gegangen ſind ſo würde man zu noch viel
bedenklicheren Schlüſſen kommen Für unſere Staatsmänner
und Politiker iſt es ſicher ein Gegenſtand ernſter Sorge wohin
dieſe Erſcheinungen noch führen ſollen

Die Konſervativen predigen den Kreuzzug gegen den Ka
pitalismus Uns ſcheint daß ſie ſich die Mühe ſparen könnten

erregte die Unzufriedenheit und den Neid der niedrigen Geiſt

Das Kapital verzehrt ſich ſchon jetzt gleichſam in ſich ſelbſt
wenigſtens iſt es auf dem Wege dazu Dieſer Zuſtand hat

lichen ſo beſtand innerhalb des Klerus eine ähnliche Spaltung wie
ſie im Staate ſelbſt zwiſchen Adel und Bürgerſtand eintrat
Derſelbe zerfiel in eine adelige Hofkirche und in den bürger
lichen Stand der Pfarrer und die letzteren bildeten eine Art
demokratiſcher Partei innerhalb der Kirche

Der Adel der damals in proteſtantiſchen Ländern überall
die erſte Stelle einnahm kam in Frankreich erſt nach der
Geiſtlichkeit An ſeiner Spitze ſtanden die Pairs ſie zählten
1789 ſieben Prälaten und achtunddreißig Weltliche doch be
ſaßen ſie nur gewiſſe Ehrenvorzüge wie eine beſondere Bank
im pariſer Parlament und das Recht in Kriminalfällen auf
eine eigene Art gerichtet zu werden Jm übrigen ſchied ſich
der Adel in drei Klaſſen in die seigneurs die von den
Territorigalherren und Dynaſten des Mittelalters abſtammten
in die gentilhommes die durch Kriegsdienſt und Beſitz eines
Lehens in jenen Stand gelangt waren und ihren Adel über
vierhundert Jahre zurückführen konnten endlich in die nobles
die das Patent auf irgend welche Weiſe erworben hatten Zu
dieſen gehörte die noblesse de robe der Parlaments und
Beamtenadel der aber von dem alten und großen Grundbeſitz
nie als ebenbürtig angeſehen ſondern wegen ſeines bürger
lichen Urſprunges als zum dritten Stande zählend betrachtet
wurde während er ſelbſt ſich hoch über den ärmeren und
kleineren Adel ſtellte Die dreizehn franzöſiſchen Parlamente
von denen das pariſer das vornehmſte war beſchäſtigten ſich
in erſter Linie mit der Rechtspflege dann aber auch mit
allerlei Verwaltungsangelegenheiten Vermöge des dem Mittel
alter eigenthümlichen Hanges zu r Abſonderung in
allen Kreiſen entwickelte ſich aus dem Kern der Parlamente
welcher aus dem Bürgerſtande hervorging eine beſondere
Körperſchaft wo der Sohn dem Vater im Amte folgte Auf
ſolche Weiſe wurden die meiſten Parlamentsſtellen nach und
nach erblich und blieben in denſelben Familien Die Paxla
mentsräthe erwarben adlige Lehen übten die daran geknüpften
Rechte aus und gehörten thatſächlich zum Adel deſſen ſämmt
liche Privilegien ſie genoſſen

Das Wachsthum der Krone hatte dem Adel die politiſche
Macht entzögen ver Grundherr berief zwar noch den Guts
richter aber er ſelbſt kümmerte ſich nicht mehr um die Rechts
ſicherheit ſeiner Jnſaſſen von ſeiner früheren Theilnahme an
Polizei Verwaltung und Milizweſen in ſeinem Bezirke war
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im Grunde einen tragikomiſchen Charakter an ſich Indem
das Kapital immer mehr Fett i wird es bewegungslos
und unfähig zur wirklichen Produktion es muß die Rolle des
wirklichen Schaffens von Werthen wieder an die Arbeit als
ſolche abgeben Das iſt eine Erſcheinung die man in England
ja ſchon längſt beobachten konnte aber für uns iſt ſie etwas
Neues und wir werden bis wir uns hineingefunden haben
wahrſcheinlich doch noch einiges Lehrgeld zahlen müſſen

Politiſche Ueberſicht

Ueber die Abreiſe des Herzogs Adolf von Luxem
burg liegen folgende telegraphiſche Meldungen vor

Luxemburg 4 Mai Der Herzog von Naſſau empfing
heute vormittag eine Abordnung der Kammer und des
Staatsraths welche ihm die beſchloſſene Dankadreſſe über
reichte Der Herzog erwiderte er ſei tieſ ergriffen durch alle
ihm zutheil gewordenen Beweiſe von Sympathie die er nie ver
geſſen werde Er bat daß man ihm ein gutes Andenken be
wahren möge wie auch er ein gut Luxemburger bleiben werde
Sein letzter Wunſch ſei daß die Luxemburger noch lange
e und loyale Unterthanen des Königs Großherzogs bleiben
mochten

Luxemburg 4 Mai Der Herzog von Naſſau iſt mit dem
Erbprinzen um 1 Uhr nachmittags abgereiſt Die Straßen
waren von einer dicht gedrängten Menge angefüllt welche den
Herzog und den Erbprinzen mit ſympathiſchen Zurufen begrüßte
Auch zahlreiche Bouquets wurden überreicht Die Mitglieder
der Kanimer und des Staatsraths ſowie zahlreiche Beamte
hatten ſich zur Verabſchiedung auf dem Bahnhof eingefunden
Die Menge drang bis auf den Bahnhof nach und brachte auf
die ſcheidenden Fürſten bis zum Abgang des Zuges enthuſiaſtiſche
Hochrufe aus Bei der Abfahrt brachte der Herzog ein Hoch
auf den König aus auf welches die Menge mit tauſendſtimmigen
Vivats auf den Herzog antwortete Die Offiziere und zahlreiche
andere Perſonen hat der Herzog durch Verleihung des Naſſauiſchen
Adolfordens ausgezeichnet

Luxemburg 4 Mai Die heute dem Herzog von Naſſau
überreichte Dankadreſſe des Staatsraths beſagt

Ew Hoheit haben der Bevölkerung Gefühle der Zuneigung
und Verehrung eingeſlößt welche nicht erlöſchen werden
Ew Hoheit haben die politiſche Lage des Großherzogthums
beſonders den Charakter von deſſen Autonomie wunderbar erfaßt
Obſchon während mehrerer Jahrhunderte anderen Ländern

i hat das Großherzogthum ein eigenes Leben ehabt
eine Sitten und Neigungen bewahrend Der londoner Vertrag
hat dieſen Antecedentien gleichzeitig mit den grientgeſge
providentiell Rechnung getragen Seither ſind wir im Beſitze
der Autonomie die keinem unſerer mächtigen Nachbarn miß
fallen kann Unſer letzter Wunſch bei der Abreiſe Ew bei
i eng Gott Jhre und Jhrer Erlauchten Familie Geſundheit

ützen

Frankfurt a 4 Mai Der Herzog von Naſſau iſt
die abend hier eingetroffen und in ſeiner hieſigen Villa ab
geſtiegen

Ueber die franzöſiſche Jubelfeier die leider nicht
ohne einen betrübenden Zwiſchenfall einen ſcheinbaren Mord
verſuch gegen den Präſidenten Carnot verlaufen iſt
berichten uns die folgenden Telegramme

Paris 5 Mai nachm 12 Uhr 30 Min Als Präſident
Carnot heute mittag 12 Uhr in geſchloſſenem Wagen das
Elyſée verließ um ſie ur Theilnahme an der hundertjährigenErinnerungsfeier des uſammentretenß der Generalſtaaten nach

Verſailles zu begeben wurde von einem dem Palais

S

gegenüber auf dem Trottoir ſtehenden anſcheinend
dem Arbeiterſtande angehörigen Menſchen ein

keine Rede mehr Das Einzige was er noch von ſeiner ehe
maligen Stellung behauptete waren die Ehrenvorrechte und
die Befreiungen von Steuern und Laſten mit denen ihn einſt
das Gemeinweſen für ſeine politiſche Arbeit belohnt hatte Der
Adel der früher ein öffentliches Amt geweſen war wurde
nunmehr zur Quelle des perſönlichen Genuſſes alles zielte
auf eine möglichſt reichliche Ausſtattung der höheren Stände
bei thunlichſt geringer Leiſtung ab auf eine höchſt drückende
Ausbeutung der niederen Klaſſen ohne jedwede politiſche Be
rechtigung

Dieſer entartete Adel laſtete auf dem Landmann und Arbeiter
mit einer Wucht von Lehnsvorrechten die das Eigenthum faſt
illuſoriſch machten da gab es fixe Renten ſolidariſche und
ſchwebende Renten Baurechte auf Mühlen Backöfen und Keltern
Jogd und Taubengerechtigkeit das Recht des ſogen silence de
grenouille d h das Recht auf Schutz gegen das Quaken der
Fröſche die Bauern mußten nachts die Teiche peitſchen damit
die lauten Thiere nicht die Ruhe des Gutsherrn ſtörten Der
Jagdunfug dauerte das ganze Jahr hindurch und die ungeſetz
liche Tödtung eines Haſen ward mit dem Tode beſtraft Bei
jeder Veränderung des Beſitzes durch Erbſchaft Kauf Tauſch
mußten dem Lehnsherrn für die Bewilligung dazu gewiſſe
Prozente bezahlt werden Hier und da unterlag ſogar das
Teſtament des Jnſaſſen der Anerkennung durch den Herrn
der ſich ſelbſt einen Theil der Hinterlaſſenſchaft aneignen
durfte An Zuſtänden dieſer Art ſchärfte ſich tagtäglich der
unglaubliche Haß gegen die geſammte beſtehende Ordnung der
nachher ſo ſchrecklich zum Ausbruch kam

s war nur eine verſchwindende Minderheit der großen
Beſitzer die ſich ſelbſt um ihre Güter und deren Bewohner
kümmerte Wer es irgend vermochte eilte zu den Genüſſen
des oder der a und kehrte nur zurück um die
küderlich ausgeleerte Börſe zu füllen Da lebten ſie wie
Sybel ſchildert in knauſeriger und zuſammenſcharrender urück
gezogenheit in elend eingerichteten Schlöſſern von den Bauern
als unerbittliche Gläubiger gemieden oder auch mitten in
Wald und Wüſtung um die Freuden der v in nächſterNähe zu genießen War dann die Zet des Faſtens v

ſo ſtürzten ſie begierig wieder zu den lockenden Tafeln von
Paris und

Während dieſe Herren den Extrag ihrer Güter in vor
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Wagen abgefeuert Es ſcheinte
o nzuhalt ined et netz ehe ur or demTcſagmelle ge welche Hochrufe e Cernetane

verſamm
Wenatſes d di chm Präſident C t der in

na r ent CarnotSèvres von den Behörden empfangen und auf dem ganzen Wege
von Paris hierher von der Bevölkerung äußerſt ſympathiſch be

t worden war bega ch a ſeiner Ankunft zunächſt inehemalige Hotel des Menus Plaiſirs wo die Generalſtaaten
1789 verſammelten und wohnte dort umgeben von den Miniſtern
den Vertretern aller großen Staatskörperſchaften der Ein

nung der marmornen Gedenktafel bei welche an das Zuſammen
treten der Generalſtaaten erinnern ſoll Eine Begrüßungs
anſprache des Maires von Verſailles wurde durch den Miniſter
e identen Tirard beantwortet Nach dem Schluſſe der Feier

ab ſich Präſident Carnot nach dem Spiegelſagale des Schloſſes
wo dem Programm gemäß die Senatoren die Deputirten die
Vertreter der verſchiedenen Staatskörperſchaften und Staats
verwaltungszweige verſammelt waren Hier hielt der Präſident
des Senats Le Royer eine Rede in deren Eingange er daran
erinnerte daß die higen Volksvertreter nicht mehr die tief er

P Deputirten des dritten Standes ſeien denen man ſogar
Recht beſtritten habe eine aufrechte Körperhaltung einzu

nehmen ſondern daß ſie als die gewählten Vertreter der Nation
vor dem frei gewählten Staatsoberhaupte erſchienen um den

Todten denen man die Freiheit verdanke ihre Huldigung
rzubringen Die Erinnerung an das Jahr 1789 enthalte für

alle die Aufforderung M Herzen n in derLiebe zum heimiſchen Boden und zu den heimiſchen Jnſtitutionen
Am Schluſſe richtete Le Royer an Carnot die Aufforderung er
möge ſeine Stimme erheben um alle Franzoſen auf den Weg

egenſeitiger Zugeſtändniſſe auf den Weg wetteifernder An
engungen dafür zu leiten daß das nationale Werk ſich vollende

zu welchem die glorreichen Vorfahren den Grund gelegt hätten
Verſailles 5 Mai Nach Le Royer nahm Präſident Carnot

das Wort Als erſter Beamter des Staats und in einem alten
aus der Monarchie herrührenden Schloſſe begrüße er tief bewegt
das Herz mit Dank erfüllt gegen die Vorfahren und voll derwärmſten Hoffnungen für die Zutunſt die Vertreter der fran
öſiſchen Nation die ſich im Beſitze ihrer ſelbſt befinde die die
errin ihrer Geſchicke ſei und die im ganzen Glanze ihrer Stärke

und Freiheit ſtrahle Der erſte Gedanke bei dieſer feſtlichen Feier
müſſe den Vätern und Großvätern und der unſterblichen Generation
gelten die mit Muth und Ausdauer und unter ſo vielen Mühen
und Oupfern alle die Güter errungen habe deren man ſich jetzt
erfreue und die als koſtbares Erbtheil auch wieder an die
Nachkommen übergehen müßten Weder die Dankbarkeit der jetzt
Lebenden noch diejenige der nach ihnen Kommenden könne die
Größe der Dienſte vergelten welche die Voreltern Frankreich
und der ganzen Menſchheit geleiſtet hätten Carnot ſchilderte

über Abänderung eini

Gewalt eines nen zu wiſſen werde Die Rede
Carnots wurde mit er all aufgenommen Nach den
offiziöſen Reden fa fang der Anweſenden durch den

ſidenten Carnot ſtatt Sodann begaben ſich die Theilnehmer
an der Feier nach dem Schlachtenſaal wo Frühſtückstiſche auf
geſtellt waren Zum uß begaben ſich die Feſttheilnehmer
nach dem Garten und Park wo alle Springbrunnen und Waſſer
werke im Gange waren Das Publikum welches freien Eintritt
hatte begrüßte Carnot wiederholt mit ſympathiſchen Zurufen
Das Wetter war en Menſch welch f Carnot ſchoſ

Paris 5 Mai Der Menſch welcher auf Carnot ſcho
en ſich Perrin und iſt Magazinverwalter bei der Marine
Derſelbe erklärt er habe nur mit Pulver ohne Kugel geſchoſſen
und niemand verletzen ſondern nur die Aufmerkſamkeit auf
ſich lenken wollen weil er das Opfer von gegen ihn begangenen
Ungerechtigkeiten ſei

Paris 5 Mai Perrin hat bei ſeiner Vernehmung an
egeben er ſei vom Gouverneur von Martinique ungerechtbeſtraft worden und habe überall vergebens deshalb reklamirt

Derſelbe erklärte ferner er ſei ohne alle Subſiſtenzmittel ſeine
Frau und ſeine 3 Kinder litten die größte Noth

Jm ungariſchen Unterhauſe erklärte am Sonnabend
im Laufe der Generaldebatte über das Budget der Miniſter
präſident Tisza daß die Ernennung der drei neuen
Miniſter kein neues Programm bedeute und daß er erſt dann

W würde wenn er konſtatiren könne daß zwei geſetz
iche Faktoren die Krone und die Majorität es ihm nicht

mehr zur unabweislichen Pflicht machen würden e ſern
Auf die Rede Tisza s welche mit ſtürmiſchen Eljenrufen ſeitens
der Rechten aufgenommen wurde erwiderte Apponhi er werde

wendigkeit einer Verſöhnung der Parteien ſowie den Wunſchdaß die e egen eine erſtellung der perſönlichen

n ter

die Thätigkeit derjenigen Miniſter welche kraft ihrer Ver
zur Verwirklichung der mit den ſeinigen überein

timmenden Anſchauungen verpflichtet ſeien wohlwollend be
obachten das Regime Tisza s aber ſtets bekämpfen

Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe gelangte am
Sonnabend der dem Herrenhauſe vorgelegte Geſetzentwurf

er Beſtimmungen des Volksſchulgeſetzes zur Vertheilung Nach der neuen Faſſung

des S 5 wird der Religionsunterricht durch die betreffenden
Kirchenbehörden beſorgt und überwacht ſowie die Stundenzahl
des Religionsunterrichts beſtimmt Die Landesſchulbehörde
tritt mit der kirchlichen Oberbehörde ins Einvernehmen im
Falle dieſes Einvernehmen mangelt hat das Unterrichts
miniſterium die oberſte Entſcheidung Die Vertheilung des
Religionsſtoffes liegt den kirchlichen Behörden ob Die
Religionslehrer die kirchlichen Behörden und die religiöſen

ſetta zum in Brüſſel ernannt worden ſei Der
neuernannte Nuntius in München Mſgr Agliardi
iſt am Freitag abend vom Papſte in Abſchiedsaudienz em
pfangen worden wobei er demſelben ſeinen Sekretär Abbé
Hahn vorſtellte Agliardi begiebt ſich am Montag nach

üuchen

Die Verhandlungen der in Konſtantinopel
tagenden Kommiſſion der 4 Delegirten aus Oeſterreich
Serbien Bulgarien und der Türkei behufs Regelung
des Orienkbahnverkehrs verlaufen günſtig Jn der Frage des
direkten Spezialtarifs iſt eine Einigung bereits erzielt

Nach einem dem engliſchen Unterhauſe vorgelegten
amtlichen Berichte paſſirten im Jahre 1888 803 Schiffe mehr
den Suezkanal als im Vorjahre was eine Mehreinnahme
von 6,969,303 Fres zur Folge hatte Von dem Tonnengehalte
der Schiffe welche den Kangl benutzten kommen auf Groß
britannien 78,65 gegen 78,31 im 1887 auf Frankreich
5,83 6,51 im Jahre 1887 und auf Jtalien 403 428 im
Jahre 1887 Deutſchland hat jetzt die vierte Stelle auf der
Liſte welche früher Holland einnahm Der Tonnengehalt war
im Jahre 1888 größer als je und trotzdem die Gebühren er
mäßigt wurden beziffern ſich die Einnahmen nur um 1 Mill
Francs niedriger als in dem durch ſeinen blühenden Handel
beſonders ausgezeichneten Jahre 1883 Der Nachtverkehr auf
dem Kanal hat nicht unbeträchlich zugenommen Durchſchnitt
lich dauerte die Fahrt durch den Suezkanal 303 Stunden
während ſie im Jahre 1887 noch 34 und im Jahre 1883
48 Stunden in Anſpruch nahm

Aus Petersburg wird unterm 4 d gemeldet Geſtern
beſuchten die Mitglieder des ſlaviſchen Comite s den
gegenwärtig hier anweſenden ſerbiſchen Metropoliten
bei dieſer Gelegenheit gab derſelbe der Hoffnung Ausdruck
daß die Angelegenheiten Serbiens bald wenn auch nicht ohne
Kampf ihren ordnungsmäßigen Entwickelungsgang nehmen
würden Der Swijet ſpricht anläßlich des Falles
Wohlgemuth ernſten Tadel gegen die ſchweizeriſchen Behörden
aus weil ſie einerſeits ohne Grund fremde Unterthanen ver
hafteten andererſeits aber Banditen Schutz gewährten welche
Ränke ſchmieden und Mörder dingen die züricher Bomben
affäre zeige wie nothwendig es ſei in der Schweiz Polizei
Agenten zu haben

Aus Kairo wird unterm 4 d gemeldet Jn Regierungs
kreiſen verlautet alle Hinderniſſe betreffs Konvertirung
der privilegirten Schuld ſeien befeitigt die Verhandlungen
mit den Bankiers ſollen ſofort beginnen Der deutſche Komdann die Lage des Landes im Jahre 1789 wies auf die Wünſche

des Landes und auf die in der Erklärung über die Menſchen
rechte enthaltenen Prinzipien hin und feierte die Ausdauer mit
welcher die Vorfahren trotz aller Hinderniſſe ihre große Aufgabe

Genoſſenſchaften haben den Schulgeſetzen und Anordnungen
der Schulbehörden nachzukommen Der S 21 der neuen Vor
lage beſagt Die Schulpflicht dauert vom vollendeten 6 bis

An den allgemeinen Volks

ca

miſſar Frhr v Richthofen ſei von der egyptiſchen
Regierung beauftragt dieſe Verhandlungen zu führen

Die bulgariſchen Delegirten zu den Handels

r

5 gelöſt hätten Nach Erwähnung des gegen die alte Welt ge zum vollendeten 14 Lebensjahre arifführten rieſenhaften Kampfes Und der ſchmerzlichen Zeiten in ſchulen ſind nach vollendetem ſechsjährigen Schulbeſuche auf vertrags Verhandlungen mit Serbien ſind zur
welchen alle Parteien nacheinander in für immer bedauerlicher dem Lande und in Marktflecken ſowie unbemittelten Kindern Wiederaufnahme derſelben am Sonntag von Sofig nach

Belgrad abgereiſt
Nach Nachrichten aus Wan welche dem Patriarchen

Aſchikian zugingen haben die türkiſchen Behörden aufgrund
des Verdachtes einer Verſchwörung zum Aufſtande
zahlreiche Verhaftungen unter den Armeniern ſowie
Durchſuchungen armeniſcher Kirchen und Klöſter in der Provinz
vorgenommen Jnfolge des Berichtes des Gouverneurs von
Wan habe der Juſtizminiſter Djevdet Paſcha den Patriarchen
Aſchikian offiziell aufgefordert den Stellvertreter auf dem
Biſchofsſitze von Wan Taddeos abzuſetzen da er zur Leitung
der Kirchengeſchäfte unfähig ſei Aus Muſch werden wieder
holte Miſſethaten des Kurdenhäuptlings Muſſa Bey
berichtet ganz Muſch ſei von kurdiſchen Banden umgeben
welche unausgeſetzt Ausſchreitungen gegen die armeniſche Be
völkerung begingen

Weiſe hinreißenden Gewalten nachgegeben hätten hob Carnot die
Wohlthaten hervor die das jetzige Frankreich der Revolution
verdanke die eine neue Kera in der Geſchichte eröffnet die
moderne Geſellſchaft gegründet und Frankreich zu einem demo
kratiſchen Staatsweſen gemacht habe Die Gründung der
Republik habe das vor einem Jahrhundert begonnene Werk ge
krönt ſie ſei das Endziel welches nach ſo viel Erſchütterungen
und grauſamen Prüfungen habe erreicht werden müſſen Frank
reich habe definitiv gebrochen mit der perſönlichen Gewalt eines
einzigen Mannes gleichviel welchen Titel derſelbe führe Frank
reich erkenne fortan keinen anderen Sonberän mehr an als das
von den Erwählten der Nation berathene Geſetz das ſei das
Ergebniß der durch 100 Jahre fortgeſetzten politiſchen Arbeit Ueber
legung und Erfahrung Carnot ſchloß Was wir ſind verdanken
wir denen die wir heute feiern ſie gaben uns bewundernswerthe
Vorbilder denen wir nachzueifern ſuchen müſſen Seien wir bereit
ihr Werk zu vollenden beſtreben wir uns wieder zu finden den
edlen Aufſchwung jener großen Zeitepoche und uns zu erhebenüber kleinliche Leibenſchaften und über Parteigezänk Suchen

wir unter der Aegide der Republik in dem Geiſte der Be
ſänftigung nach gegenfeitiger Toleranz nach Eintracht dieſer un
widerſtehlichen Kraft aller einigen Völker Das glorreiche Jahr
hundert deſſen Andenken wir heute begehen muß ſeine Krönung
finden in der Wiederausſöhnung aller Franzoſen in dem gemein
ſamen glühenden Eifer für das öffentliche Wohl im Namen der
e und des Vaterlandes Frankreich wird dann für immer

in Städten auf Anſuchen der Eltern oder Stellvertreter in
geeigneten Fällen Erleichterungen betreffs regelmäßigen Schul
beſuchs zuzugeſtehen Der S 71 beſagt Privatanſtalten unter
ſtehen der Aufſicht der berufenen ſtaatlichen Behörden Jm
Falle ſolche Lehranſtalten den Bedürfniſſen des Volksſchul
unterrichts entſprechen kann auf die Dauer des geſicherten
Beſtandes der Privatanſtalt die Errichtung einer öffentlichen
Schule gleicher Kategorie unterbleiben Jn der am Freitag
ſtattgehabten Sitzung des wiener Gemeinderagths erklärte
ſich der Bürgermeiſter auf eine bezügliche Jnuterpellation bereit
gegen die Errichtung eines direkten Orientzuges Berlin
Peſt Konſtantinopel ohne Berührung Wiens wegen
der hieraus für Wien erwachfenden Nachtheile bei dem
Handelsminiſter Vorſtellungen zu erheben

Jn der italieniſchen Deputirtenkammer theilte am
Sonnabend der Präſident mit daß Cavallini und Pais
über die Kundgebungen einiger Katholikenkongreſſe
zugunſten der weltlichen Macht des Papſtes Jnter
pellationen einzubringen verlangten Der Miniſter
präſident Crispi erklärte er werde hierauf nach der Verhand
lung über die Afrika Jnterpellationen antworten Weiter
wurde ein Antrag Muſſi s äußerſte Linke betreffend die
Einleitung einer parlamentariſchen Enquöte über
das Kriegsminiſterium verleſen Der Antrag wird
ſpäter begründet werden Der Oſſervatore Romano meldet
daß Mſgr Francicavena bisher Weihbiſchof von Caltani

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Paris 4 Mai Ernannt ſind Der bisherige Geſandte von

Montevideo Saink Foix San Gefandten in Mexiko der bis
herige Geſandte in Caracas Saint Chauffrai zum Geſandten
in Montevideo und der Generalkonſul in London Desforges
zum Geſandten in Caracas

Tournai 4 Mai Bei der heute hier ſtattgehabten
Senatswahl wurde anſtelle des mit Tod abgegangenen der
klerikalen Partei angehörigen bisherigen Senators der Kandidat
der Libexalen van Leerberghe mit 1703 Stimmen gewählt der
Kandidat der Klerikalen Stienon erhielt nur 1414 Stimmen

Athen 4 Mai Der König und die Königliche
Familie haben ſich nach Syra zur Einweihung der Statue desMiaulis begeben

Bukareſt 4 Mai Oberſt Lahovary Bruder des
Miniſters einer der ausgezeichnetſten Offiziere der Armee hat
in Widerlegung der in der Kammer gehaltenen Rede Bibescos
über die Fortifikationen in der Jndépendance Roumaine

einen Rang in der Avantgarde der Nationen haben Ehre den
ätern von 1789 Es lebe Frankreich Es lebe die Republik

Verſailles 5 Mai Der Präſident der Deputirten
kammer Méline betonte in ſeiner Rede gleichfalls die Noth

S a e
dieſe Weiſe dem Weſen nach ſchon zur Nation geworden lange
bevor dies ſozuſagen offiziell ausgeſprochen wurde denn er ent
hielt in ſich die Hauptmaſſe der geiſtigen und materiellen Kraft
des ſranzöſiſchen Volkes

Unter den zahlloſen Flugſchriften die anläßlich der Wahlen

nehmem Glanze aufgehen ließen waren die Aecker an ſog
Meier ausgethan welche nicht einen feſten jährlichen Geldzins
ſondern in der Regel die Hälfte des Rohertrages als Pacht
entrichteten und dafür von dem Herrn die erſte Saatfrucht
Vieh und Geräth empfingen Dies ergab ein jammervolles
Daſein für ſie ſelbſt einen kümmerlichen Zuſtand der Güter
und eine hobe aber unſichere Einnahme für die Herren Die
letzteren welche ihr Gut faſt nur als Reiſende ſahen pflegten
die Erhebung der Gefälle zu verpachten gewöhnlich an einen
Notar oder Advokaten der die Bauern mit unbarmherziger
Härte behandelte

Das Verhältniß zum Gutsherrn mußte bei ſolchen Zu
ſtänden ein abſcheuliches ſein Jener der ſeine Naturalgefälle
thener zu verfaufen gedachte wünſchte ſich hohe Getreidepreiſe
der Bauer der bei ſo vielen Abgaben Frohnden auf dem

errenhofe Zehnten für die Kirchei Straßenbau für den
taat nicht genug für ſeine Familie erzeugte ſehnte ſich wieder ſtäbtiſche Hroleigrier nach niedrigen Korntkaxen Den

beiden ſo eng auf einander angewieſenen Klaſſen war nichts
auf der Welt gemein tanden ſich nach Bildung
Intereſſen Genüſſen wie Bewohner verſchiedener Erdtheile
hier mit Verachtung dort mit Ingrimm gegenüber Wenn
der Bauer die Thürme des Herrenhauſes erblickte ſo
hatte er feinen lieberen Gedanken als einmal das Schloß
mit den Schuldregiſtern darinnen in Brand zu ſtecken

Es gab in Frankreich ſelbſt in den roheſten Zeiten des
Mittelalters einen freien Bürgerſtand Derſelbe wohnte
theils in den Ueberreſten der alten römiſchen Munizipig theils

in den von geiſtlichen und weltlichen Territorialherren ge
gründeten Städten und Flecken war aber wenn er auch gewiſſe lokale Rechte und Freiheiten beſaß auf den S
verſammlungen nicht vertreten Erſt Philipp der Schöne
führte dieſes aufblühende Element in das nationale Daſein
ein indem er die Abgeordneten der Städte in jene Ver
ſammlungen berief Jm Verhältniß zu Geiſtlichkeit und Adel
ward dieſer Stand der dritte tiers état genannt und da die
jenigen Landleute die vom der Hörigkeit befreit wurden
ebenfalls die Der Rechte deſſelben erhielten ſo umfaßteder dritte Stand i Klaffen von den erſten

Tagelöhnern und von den Mit

zu den Reichsſtänden von 1789 erſchienen hat eine die des
Abbé Sieyès bleibende geſchichtliche Bedeutung errungen
eines geiſtvollen Mannes ſcharfen Denkers und feinen
Dialektikers der an allen Verfaſſungen von 1789 bis 1799
mitgearbeitet hat Die Broſchüre hatte den Titel Qu est
ce que le tiers état und ſtellte und beantwortete drei
Fragen Was iſt der dritte Stand Alles Was hat er
bis jetzt im Staat bedeutet Nichts Was will er Etwas
ſein Der erſte Stand die Geiſtlichkeit ſo bewies die Schrift
zählt 80,000 der zweite der Adel 120,000 Köpfe der dritteaber 25 Millionen d h er iſt die Nation ſelber und daraus
ergeben ſich die drei Forderungen 1 daß dieſer Stand nur
durch ſeine eigenen Angehörigen vertreten werden könne 2 daß
er doppelt ſo viel Vertreter beanſpruchen dürfe als jeder der
beiden andern 3 daß nicht nach Ständen ſondern nach Köpfen
abgeſtimmt werde

als ihr Wahledikt erſchien war die ganze Nation wie in
einem Taumel Wie ein Zauberwort fliegt die königliche
Loſung durch ganz Frankreich Jn Pfarrkirchen in Rat

und Ritterkreiſen bilden ſich die Urverſammlungen um Wahl
männer zu wählen lautet die vorgeſchriebene Form Es entſpinnt ſich über die Vorfrage wie die Stände gebildet werden

und die noch e re wie ſie ſtimmen ſollen ein Federkrieg
der freien en e der mit unglaublicher Rührigkeit und
ſteigender Leidenſchaft geführt wird Jeder will mitreden und
es erſcheinen an die dreitauſend Flugſchriften Die Wahlen
ſelbſt gehen zwar bewegt und geräuſchvoll vor ſich aber doch
unter verhältnißmäßig geringen Störungen der Ordnung
Nach einer altfranzöſiſchen Sitte ch jeder der drei Stände
ſeinen Vertretern ein Heft mit Beſchwerden Wünſchen und
Vorſtellungen das cahier de plaintes et de dolé ances mit
und dieſer Gewohnheit verdanken wir höchſt merkwürdige Ur

z r ſ bis zu der mit mechaniſche en chaften m enbeiten keſchäfttgten Menge hinab In der That war er quf
kunden über die Zuſtände und Stimmungen jener W

Fortſetzung in der 1 Beilage

Die beiden erſten Forderungen erfüllte die Regierung und 3

häuſern nach bailliages und sénéchaussées nach Landvogteien H

eine Reihe von Artikeln erſcheinen laſſen welche die Nothwendig
keit der Befeſtigungsarbeiten völlig außer Zweifel ſtellen

Deutſches Reich
Berlin 5 Mai Der Kaiſer empfing am Freitag den

Vice Ober Jägermeiſter Freiherrn v Heintze und den Maler
Hendrich Später ſahen die Majeſtäten die Fürſtin zu Hohen
loheLangenburg den Oberceremonienmeiſter Grafen zu Eulen

die Gemahlin des Generals Grafen v Walderſee und
den Commandeur von des Kaiſers 1 baieriſchem Ulanen Regiment
Major v Poſchinger c als Gäſte bei ſich zur Frühſtücks
tafel Gegen 4 Uhr unternahm der Kaiſer einen Spazierritt
durch den Thiergarten nach Charlottenburg und dem Grunewald
und allarmirte nach der Rückkehr das 2 Garde Ulanen Regiment
und das 1 Garde Feld Artillerie Regiment Nachher entſprach
der Kaiſer einer Einladung des r des 2 GardeUlanen Regiments zum Mittagsmahl nach dem Offizierkaſino

um Thee waren der Hofjägermeiſter Graf zu Dohna und
der Profeſſor Werder geladen Geſtern vormittag wohnte der
Kaiſer auf dem Tempelhofer Feloe den Truppenübungen bei
nahm dann Vorträge des Kriegsminiſters Generals v Verdy
du Vernois des Chefs des Generalſtabes Generals der

avallerie und General Adjutanten Grafen v Walderſee des
Chefs des Militärkabinets v Hahnke und des Generallieutenants
v Wittich entgegen und empfing zahlreiche höhere Offiziere zur
Entgegennahme perſönlicher Meldungen Nach der Frühſtücks
tafel hatte der Kaiſer mit dem n ne Grafen
v Bismarck eine Unterredung und unternahm einen längeren
Spazierritt nach dem Grunewald Am Abend war bei den
Majeſtäten eine kleinere Theegeſellſchaft Um 12 Uhr 2 Min
traten Jhre Majeſtäten die Reiſe nach Kiel anDort traf das Kaiſerliche Paar 8 Uhr ein und wurde am

Bahnhofe vom Prinzen Heiurich den Heſſiſchen
Meiningiſchen und Mecklenburgiſchen Herrſchaften
ſowie dem General v Leszeynski den Admiralen Frhr
v d Goltz und Knorr und dem Oberpräſidenten v Stein
mann empfangen Bei der Fahrt durch die prächtig geſchmückten
Straßen in denen Gewerke Vereine und die Studentenſchaft mit
Fahnen Ehrenreihen bildeten wurden die Majeſtäten von der
zahlloſen Volksmenge freudig begrüßt Auf dem inneren Schloß
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hofe en Um s Uhr wurde auf der Zinne des
e e de Schloſſes die Kaiſerſtandarte gehißt und von

den Kriegsſchiſfen Kaſſer r Friedrich der Große
Preußen Baden Oldenburg, Sachſen, Jrene, Sperber
Du Zieten Grille, Niobe, Ariadne, Rover,
Musquito und Rhein ſalutirt Der Kaiſer fuhr dann mit dem
Prinzen Heinrich um 11 Uhr in einem Marineboot nach
der kaiſerlichen Werft Bei der Rückkehr nach dem Schloſſe um
12 Uhr flaggten ſämmtliche Kriegsſchiffe über den Toppen

e
oſſes um 2 eſang de order tie tet leitete die Feier ein Marine Oberpfarrer

Langheld hielt r r und e re e mit
während der Kaiſer ueben welchem Jhre Maj dieAn nd den Täufling hielt Außer den Großherzoglich

Heſſiſchen und den Erbprinzlich Meiningiſchen Herrſchaften wohnten

der Herzog r z tücksburg und der Herzog Friedrich Wilhelm von MecklenburSee Je Feier bei Als Vertreter des als Pathe geſtandenen
Hffiziercorps fungirte Admiral v d Goltz ferner waren Ver
treter der Armee der Flotte der Provinz und der Ritterſchaft
anweſend Der Chor welcher hinter einer Palmengruppe Auf
ſtellung genommen hatte ſang nach der Taufe den 23 Pſalm
dann folgten Gebet und Segen Dem Kinde wurden die Namen

Waldemar Wilhelm Ludwig Friedrich Victor Heinrich
heigelegt Bei der Tafel im Weißen Saale ſaßen rechts vom Kaiſer
die Frau Prinzeſſin Heinrich der Großherzog von Heſſen
die Frau Herzogin von SchleswigHolſteinGlücksburg der Erb
großherzog von Heſſen die Prinzeſſin Alix links von Sr
Majeſtät die Kaiſerin Prinz Heinrich die Frau Erbprinzeſſin
von Sachſen Meiniugen der Herzog von Schleswig Holſtein
Glücksburg der Herzog von MecklenburgSchwerin der Erb
prinz von Sachſen Meiningen Dem Kaiſerlichen Paare gegen
über ſaßen der kommandirende General des 9 Armeecorps
General der Jnfanterie v Leszezynski und der Miniſter des
königlichen Hauſes v Wedell Bei der Tafel brachte der Kaiſer
einen Toaſt auf den Täufling den Prinzen Waldemar aus Um
4 Uhr begaben ſich ihre Majeſtäten auf das Panzerſchiff Olden
burg und von dort auf die Kreuzerkorvette Jrene, mit dem

r ar in der a bis t mmittags dauerte Das Kaiſerliche Paar wird vorausſichtlich bis
Ende der Woche in Kiel verbleiben Es iſt die tägliche Ab
fertigung eines Poſtkuriers zur Beförderung der für den Kaiſer

e c r derte Warenvorden imt als be it an daß der Kaiſer währen
Keg kieler S d len dr den Nord Oſtſee Kanal in Augenſchein nehmen wird aui ein ne W an de Buſeſohen Veſnchs getroffen ſind Der Kaiſer V

nach zum Dein Jubiläum drei Tage in Dresden

ifen nehmen Se t fch en Aeeudſeſt des 19 J welches die Staet ba Kecig

geben wird beiwohnen Die Kaiſerin Anguſta iſt geſtern
abend wohlbehalten in BadenBaden eingetroffen Die Prin
zeſſin Analie von Auguſtenburg gedenkt am heutigen Nach
mittage ſich von hier nach Dresden zu begeben Heute ſtattete
der Herzog zu Holſtein derſelben einen Veſuch ab

Die Delegirten zur Samoga Konferenz traten am Sonn
abend nachmittag 31 Uhr zu ihrer zweiten Sitzung zuſammen
Das Bureau war ebenſo zu ſammengeſetzt wie in der erſten
Sitzung Das Landcomite erſtattete ſeinen Bericht über den
eine längere Berathung und Beſchlußfaſſung ſtattfand Da
das Comite den Bericht nicht zur Weitererwägung zurück
verwieſen erhielt ſo liegt der Schluß nahe daß diefe Seite
der Tagesordnung definitiv erledigt iſt Für die Vorarbeiten
eines zweiten Punktes der zur Verhandlung ſtehenden Fragen
wurde ſodann ein zweites aus anderen Herren beſtehendes

ubcomite eingeſetzt nachdem über den betreffenden Gegen
ſtand eine allgemeine Beſprechung ſtattgehabt hatte Erſt nach
Fertigſtellung des Berichtes dieſes zweiten Subcomite s wird
die nächſte Sitzung ſtattfinden Die Sonnabend Sitzung
währte bis 51 Uhr zwei Stunden

Die Dailhy News glaubt daß die Wiedereinſetzung
Malietoa s als König der Samoginſeln der
ſamoaniſchen Schwierigkeit mit einem Schlage ein Ende ſetzen
dürfte Malietoa s Rückkehr meint das Blatt werde die
Eingeborenen beſänftigen und die Berliner Konferenz dürfte
internationale Schwierigkeiten welche hauptſächlich eine Folge
der Abſetzung Malietoa s ſeien eht beſeitigen Der Vorwand
für Malietog s Abſetzung wäre von vornherein ein zweifel
hafter geweſen und Fürſt Bismarck der ſich bereits als
unzufrieden mit einigen der Handlungen deutſcher Vertreter in
Samoa gezeigt ſei wahrſcheinlich froh geweſen eine Gelegenheit
zu finden dies anzuerkennen und Malietoa endlich Gerechtigkeit
zu erweijſen

Nach einer in Berlin eingelaufenen Meldung ſoll Dr Karl
Peters nunmehr in Lamu gelandet bezw im Witu
Gebiete eingetroffen ſein Die Beförderung ſoll durch
Vermittelung eines Sultanats Dampfers erfolgt ſein Aus
der Depeſche erhellt nicht wie ſtark ſeine Begleitung geweſen
iſt oder ob er mit nur wenigen Leuten des Stabes daſelbſt
eingetroffen iſt Wie der BörſenZtg mitgetheilt wird wird
von ſeiten des Reichs der Anſpruch des Dr Karl Peters auf
eine Entſchädigung wegen des früher verweigerten Anlaufens
der Dampfer der Britiſh JndiaLinie in Lamu eine beſondere
diplomatiſche Unterſtützung nicht erfahren Voraueſichtlich wird
der Genanute ſeinen Anſpruch auf die erwähnte Dampferlinie
d ven ordentlichen engliſchen Gerichten zu vertreten haben

an können wir hinzufügen daß das Nichtanlaufen
der privaten engliſchen Dampferlinie in Lamu zunächſt der
du Witu Gefellſchaft dann aber auch den übrigen
en ſchen Intereſſenten in Oſtafrika Veranlaſſung gegeben hatum Errichtung einer ſubventionirten deutſchen Hampferinie

an maßgebender Stelle zu petitioniren Die Linie iſt als
Zweiglinie von Aden nach Lamu und einige andere Plätze der
deutſch oſtafrikaniſchen Küſte gedacht und würde ihren Aus
gangspunkt zunächſt in Sanſibar haben Wie verſichert wird
ſteht man kompetenten Orts gerade angeſichts der neuerlichen
Willkürlichkeiten der engliſchen Schiſfe dem angeregten
Gedanken ſympathiſch gegenüber und dürfte noch in dieſer
Reichstagsſeſſion eine betreffende Vorlage gemacht werden

S 92995Jm Reichstage hat der Abg
ziehung ſeines früheren Antrags zu g 18a der Alters
und Jnvalidenverſicherung neue Anträge eingebracht
welche die Beiträge in den 4 Lohnklaſſen verſchieden normiren
je nachdem es ſich um die Alters oder Jnvalidenrente handelt
und je nachdem die verſicherungspflichtige Perſon das 40

Lebensjahr überſchritten hat oder nicht

Lohren unter Zurück

hatte das Seeoffiziercorps zur Begrüßung der Majeſtäten Die bel i Regierung hat die Ein und Durch

Bagamoyo am 3 d eingetroffen Der zum Auswärtigen

fuhr von Rindvieh Schafen Ziegen und Schweinen
aus Deutſchland und Luxemburg vom 8 Mai ab ver
boten Ausgenommen ſind Schafe welche über Bleyberg nach

ben geſandt und dort behufs Wiederausfuhr geſchlachtet
werden

Die zollfreie Einfuhr von Mehl und Brot in den
Grenzbezirken des deutſchen Zollgebietes betrug
nach der jetzt vorliegenden Statiſtik im Jahre 1888 im ganzen
30,092 Doppeletr Mehr als die Hälfte dieſes Quantums iſt
aus Oeſterreich Ungarn hauptſächlich wohl aus Böhmen
Wenen nämlich 15,101 Doppelctr Von dem übrigen

heile des Jmports ſind 7096 Doppeletr aus Rußland
3559 Doppelctr aus Belgien 2751 Doppelctr aus den
Niederlanden und 1296 Doppelctr aus der Schweiz eingeführt
worden Abgeſehen von Frankreich und von Dänemark aus
welchen nur der Bezug geringfügiger Mengen ſtattgefunden
hat haben alſo alle d Wenn den Bewohnern der
deutſchen Grenzbezirke bei Deckung ihres Brotbedarfs aus
helfen müſſen

Dem deutſchen Botſchafter in Paris Grafen Münſter
iſt der Schwarze Adlerorden verliehen worden und zwar
wie der Hannov Cour erfährt in Anerkennung der erfolg
reichen Bemühungen des Botſchafters zu der jetzigen franzöſiſchen
Regierung gute Beziehungen anzuknüpfen und zu erhalten

Nach einer Depeſche aus Sanſibar S der Dampfer
Martha mit Truppen der Wißmann Expedition in

Amt kommandirte Lieutenant Hugo v Frangois vom Jn
fanterie Regiment Fürſt Leopold von AnhaltDeſſau 1 Magde
burgiſches Nr 26 wird der Schleſ Ztg zufolge nach dem
weſtafrikaniſchen Wege entſendet werden wo er unter das
Kommando ſeines Bruders des auf dem Gebiet der Afrika
forſchung bekannten Hauptmanns Kurt v Francois tritt

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Als im vergangenen Sommer Richard Wagner s Erſilings

werk Die Feen am münchener Hoftheater ſeine erſte Aufführung
erlebte wurde bekannt daß der Meiſter dieſe und ſeine zweite
Jugendoper Das Liebesverbot oder die Novize von
Pakermo dem Könige Ludwig II zum Geſchenk gemacht hatte
Der große äußere Erfolg welchen Die Feen errangen hat die
Jntendanz veranlaßt ſich mit der Jdee zu befaſſen auch Das
Liebesverbot auf die Bühne zu bringen Man ließ nach der
vorzüglich geſchriebenen aber ſtellenweiſe ſchon ſtark verblaßten
Originalpartitur eine Abſchrift fertigen und nach dieſer unter

nahm der Chordirigent J u Klavieauszugs welcher nunmehr vollendet iſt Jn nächſter Zeit wird
ſich nun die Opernleitung mit der Prüfung des Werkes befaſſen
Sollte ſie dabei zu dem Reſultate gelangen die Richard Wagner ſche

Jugendſünde für aufſführungsreif und aufführungswerth zu
halten ſo wird die Einſtudirung in Angriff genommen werden
und es beſteht für dieſen Fall die Abſicht Das Liebesverbot
im Sommer n J aufzuführen

S Aus Liſſabon 3 Mati berichtet man uns Die Meldung
ein Engländer mamens Rankin habe einen neuen ſchiffbaren
Flußarm des Sambeſi entdeckt hat hier großes Jntereſſe
erregt und die Angelegenheit iſt amtlich unterſucht wordeu Hier
glaubt man jedoch daß der Kanal welchen Hr Rankin gefunden
haben will den Portugieſen längſt bekannt geweſen und auf der
vom portugieſiſchen Jngenieur Senhor Alfonſo Sarmento
in den Jahren 1877 80 entworfenen Karte des Sambeſi
Deltas als Jnhaombe verzeichnet iſt Dieſe Karte ſoll be
trächtlich von den engliſchen abweichen Die Flußarme
des Sambeſi ſind bei ſeiner Mündung ſo ſagen die
Regierungsbeamten höchſt ungleich Der Jnhaombe mag heute
3 Faden und bald darauf nur I Faden tief ſein Dieſes iſt
thatſächlich mehrere male bei dem Jnhamiſſengo vorgekommen
Die Mündung des Quillimane iſt jetzt regelmäßiger und hat ſeit
Jahrhunderten ſtets eine Tiefe von Ah Faden zur Zeit der Ebbe
deibehalten Das Daſein ſolcher Flußarme jedoch zugegeben
bleiben die Schwierigkeiten der Schiffahrt von der Mündung
nach Sena doch dieſelben Der veränderliche Zuſtand dieſer
Gewäſſer iſt den portugieſiſchen Marineoffizieren wohl bekannt
ben und Jnſeln pflegen ſich im Verlauf weniger Stunden
zu bilden

Gerichtsverhandlungen
Wittenberg 4 Mai Die Strafkammer hieſigen Land

gerichts verurtheilte den in Konkurs gerathenen Domänenpächter
Lieutenant Pitſchke auf Clöden zu vier Monaten Gefängniß
P war als Beſitzer eines werthvollen Rennſtalles deſſen Pferde
auf allen Bahnen liefen bekannt Dieſer Liebhaberei hat P be
deutende Opfer gebracht ſo daß ſchließlich bei dem Konkurs einer
Schuldenſumme von nahezu 1 Million M nichtder zehnte Theil
an Beſitz gegenüberſtand

Gera 6 Mai Jn den letzten Gerichtstagen verhandelte
das Schwurgericht über zwei Meineidsverbrechen Jm erſteren
Falle der weniger von allgemeinem Intereſſe iſt handelte es ſich
um einen Vpaen ma maß deſſen der Landwirth Bernhard Krippen
dorf von Vierzehnheiligen angeklagt war Dieſe Verhandlung
endete mit der Freiſprechung des Angeklagten Jm zweiten Falle
erſchien ebenfalls ein Landwirth Ferdinand Helbing aus Jmmen
rode auf der Anklagebank Dieſe z r endete mit der
c des Angeklagten zu 2 Jahren Zuchthaus 5 Jahren
Ehrverluſt und dauernder Aberkennung der Zeugenqualifikakion
Und dieſes folgenſchwere Straferkenntniß hat ſich Helbing wegen
eines einfachen Pferdekummets zugezogen das er von ſeinem
Schwager dem LSandwirth Utleb mit welchem er ſich mittels
ſchriftlichen die einzelnen Vermögens und Wirthſchaftsſtücke auf
führenden Vertrages in Bezug auf die Theilung des vom Vater
überkommenen Gates auseinandergeſetzt hatte geliehen aber nicht

wieder zurückgegeben hatte Da Utleb das Kummet nicht wieder
erhalten konnte nahm er gerichtliche Hilfe in Anſpruch und im
Verlaufe des Prozeſſes beſchwor nun der Angeklagte er habe ein
Kummet daſſelbe befand ſich übrigens bevor der entſcheidende
Termin vor dem Amtsgericht Schlotheim ſtattfand wieder unter
Utlebs n g z von ſeinem Schwager nicht
geborgt Dieſer Eid iſt der beſagte Meineid geweſen

Probinzial Nachrichten

Magdeburg Mai Für die diesmalige Mittel
ſchullehrerprüfung vor dem königl Provinzial Schul
kollegium hier lagen 30 Anmeldungen vor Der großen Zahl
der zu Prüfenden halber wurden dieſelben in zwei Gruppen ge
theilt Die a der erſten Gruppe erfolgte an den Tagen

4 Mai für die der zweiten ſind die Tage 11 Mai feſt
geſetzt Dazwiſchen erfolgt die Rektorenprüfung Das Prüfungs
ergebniß der erſten nppe iſt folgendes von 14 Theilnehmern
beſtanden 10 darunter in Religion und Deutſch 5 in Mathe
matik 3 in den fremden Sprachen Franuzöſiſch und Engliſch 2
Aus Halle 3 Religion und Deutſch von der h enolksſchule Hr Läscing von der Tochter ule der Francke ſchen

Stiftungen Hr Po und Hr Zeumer Dieſe Woche nehmen
noch drei weitere Hallenſer an der Prüfung theil

K Torgan 5 Mai Einem Bericht zufolge den der Turn
wart in der letzten Hauptverſammlung über den Turnbetrieb
im hieſigen Turnvereine erſtattete gehörten dem Vereine
331 Mitglieder an welche Anzahl ſich am Schluſſe des Vereins

W
nommen die eine über Dahlen den mer na
andere durch die ſtädtiſche Waldung den Pflü ſt ber dKaiſerhöhe nach dem Entenfange Außer an dem a jährlich hier
wiederkehrenden Schauturnen das am 10
mit dem 27 Stiftungsfeſte abgehalten wurde betheiligte ſich der
Z m dem am 22 Juli in Jeſſen abgehaltenen 2 Gau
urnfeſte

abgehalten Der Gauturnwart beſuchte die in Magdeburg Köthen
und Halberſtadt abgehaltenen Gauturnwarts Verſammlungen

Joſef Stich die Herſtellung des Klavier

Durchſchnitt nahmen an den regelimäßlgen Ttalb unten
rder Mitglieder theil Es wurden 2 Sriahree u

a t

cku über die
Jnni in Verbindung

er Gauturntag wurde am 21 Nov in Annaburg

Bitterfeld 6 Mai Zum Zwecke der Bildung eines
Zweigvereins des evangeliſch kirchlichen Hilfsvereins
für die Provinz Sachſen hatte ſich am Donnerstag im Rheiniſchen
Hofe hier eine zahlreiche Verſammlung eingefunden Hr v Ende
ztiegnit führte den Vorſitz Nachdem derſelbe über den Zweck
der Verſammlung geſprochen verbreitete ſich Hr Paſtor Hötzel
Magdeburg über das kirchliche und ſittliche Elend einer Groß
tadt wobei er beſonders magdeburger Verhältniſſe behandelte
Nach dem Vortrage beſchloß die Verſammlung für den Kreis
Bitterfeld einen Zweigverein zu bilden und den in Zörbig bereits
mit 66 Mitgliedern beſtehenden mit dieſem zu verſchmelzen Jn
den Vorſtand wurden gewählt Landrath v Vodenhauſen
Burgkemnitz Baron v Ende Altjeßnitz Sup Dreyhaupt und
Fabrikbeſ Biermann Bitterfeld Oberpfarrer SalauGräfen
hainchen Sup Schmidt Diakonus Thieme und Amtsrichter
Sittig Zörbig

r Mühlhauſen 4 Mai Der Dienſtknecht Reinhardt
aus Langenſalza war geſtern früh von ſeinem Dienſtherrn hier
mit Pferd und Wagen und 3 Sack Kartoffeln nach dem Felde
geſchickt worden traf aber dort nicht ein und kehrte auch nicht
zurück Die Ermittelungen haben ergeben daß der ungetreue
Diener geſtern vormittag Langenſalza paſſirt hat Jn welcher
Richtung er mit dem Fuhrwerk weiter gefahren hat noch nicht
feſtgeſtellt werden können

Unter dem Rindviehbeſtande des Gutsbeſitzers Säuberlich
und des Koſſathen Meißner in Mitteledlau iſt die Maul
und Klauenſeuche ausgebrochen

r Altenburg 5 Mai Am Freitag abend traf Prinzeſſin
Marie von Hannover zum Beſuche des herzoglichen Hofes
hier ein Jm Befinden des Prinzen Moritz iſt Beſſerung
eingetreten Es hat ſich hier als Zweigverein des Thüringiſch
Sächſiſchen Vereins für Erdkunde zu Halle ein geo
graphiſcher Verein gebildet Der altenburgiſche Kirchen
vorſtand lehnte das von dem verſtorbenen Rentner Winter
in Haſſelbach ausgeſetzte Legat von 5750 M zur Errichtung
einer Schule für eine hier zu begründende freireligiöſe
Gemeinde welche Angelegenheit ſchon den Bürgervorſtand
beſchäftigt hatte endgiltig und einſtimmig ab

4 Leipzig 5 Mai Der Streik der Schmiede dauert
änger als man geglaubt hat Die Jnnungsmeiſter beſchloſſen

die Geſellen welche am Montag die Arbeit nicht wieder auf
nehmen niemals wieder in Arbeit zu nehmen

Einer Mittheilung der Dorfztg aus Sonneberg zufolge
hat die dortige Aktiengeſellſchaft für Gasbereitung
auf einen ſeit Jahren in ihrem Effektenbeſitz befindlichen
baieriſchen Prämien Pfandbrief in jüngſter Ziehung derſelben den
Haupttreffer mit 120,000 M gewonnen

Ueber die ſchon erwähnte furchtbare jenger Sache be
treffend mehrf achen Kindermord eines Ehepaares wird
weiter berichtet daß nunmehr auch die Frau des Drahtwaaren
fabrikannten O verhaftet worden iſt O ſteht unter dem ent
ſetzlichen Verdachte ſein am Tage vor Oſtern verſtorbenes neun
Jahre altes Töchterchen vergiftet zu haben Die Leichen anderer
vier in raſcher Aufeinanderfolge verſtorbener Kinder des O ſind
nach ſeiner Verhaftung auf Anordnung der Vehörde ausgegraben
und geöffnet worden Zur Stunde iſt das Ergebniß der Sertionen
noch nicht zuverläſſig bekannt da die Verhaftung der Frau O
nach Vollzug der Sektionen erfolgte nimmt man natürlich überall
an daß nicht nur das neunjährige Mädchen ſondern auch die
anderen Kinder den Tod durch Gift gefunden haben Aus der
Ehe ſind 11 Kinder hervorgegangen eines der noch lebenden war,
wie es heißt unter Anzeichen der Vergiftung um die Oſterzeit
erkrankt kam aber glücklicherweiſe rechtzeitig in ärztliche Behand
lung und befindet ſich jetzt außer Lebensgefahr O iſt etwa
38 Jahre alt er lebte in anſcheinend befriedigenden Verhältniſſen
und iſt bisher unbeſcholten geweſen

2

Handels Verkehrs und Vörſen Nachrichten
Paris 5 Mai Telegr Geſtern vormittag fanden bei

Sécrétan und Laveiſſière den Verwaltern des ehemaligen
Comptoir d Escompte Hausſuchungen ſtatt Dem Temps
zufolge iſt gegen den Vorſitzenden des Verwaltungsraths des
ehemaligen Comptoir Escompte Hentſch ein Vorführungs
befehl erlaſſen Hentſch jedoch nach ſeiner Vernehmung gegen eine
Kaution wieder entlaſſen Letztere ſoll der Autorité zufolge
eine Million Francs betragen

Paris 4 Mai Laut einer Erklärung der Liquidatoren des Comptoir
Escompte iſt die Annullirung der Kupferkontrakte ſoweit ſie dieſes

Jnſtitut angehen prinzipiell erwirkt worden Ein Definitivum wird in einigen
Wochen erwartet

Dieſer Tage kiſt die ſchon erwähnte Umwandlung der Schuhfabrik von
Eotthard Enke in Groigtzſch in eine Aktiengeſellſchaft und die Kon

der letzteren unter der Firma Aktien Schuhfabrik erfolgt Das Kapital
eträgt 800,000 M Der Aufſichtsrath beſteht aus den Herren Pr Strupp in

Meiningen Max Arnholb in Dresden und Lederhändler F Mundt in
Weißenfels Den Vorſtand bilden der Vorbeſitzer Enke und der ſeitherige
Prokuriſt Dönitz

Banmlvolle
Liverpool 4 Mai Telegr Baumwolle Anfangsbericht Mumaßlicher Umſatz 5000 B Ruhig Tagestmport B 8 c

Liverpool 4 Mai nachm 12 Uhr 10 Min Telegr BanmwolleUmſatz 5000 davon für Spekulation und Export 800 B Amerikaner
feſt Surats ſtetig Middl amerikaniſche Lieferung matt

Liverpo ol 4 Mai nachm 4 Uhr 10 Min Baumwolle Schlußber
Umſatz 5000 davon für Spekulation u Export 800 B Träge Middl
amerikaniſche Lieferung MaiJuni 6 Verkäuferpreis JunlJuli 657 do
uli Aug 69 do Aug Sept 6 do Sept Okt 5 do Okt Nov 6

Nov Dez 59 Verkäuferpreis Dez Jan 52 d do

Letzte Nachrichten
Gelſenkirchen 5 Mai Telegr Auf hieſiger Zeche

ſind partielle Streiks der Schlepper und Pferde
treiber welche eine Lohnerhöhung verlangen
ausgebrochen Auf der Zeche Königsgrube ſtreikt
die ganze Belegſchaft Hier fanden geſtern abend
lärmende Kundgebungen ſtatt Mehrere Schau
fenſter wurden demolirt die Polizei ſchritt mit
blanker Waffe ein Heute Sonntag wurden die
Wirthſchaften polizeilich geſchloſſen Abends
6 Uhr kam eine Compagnie Infanterie hier an zur
Sicherung der Ruhe

München 6 Mai Eig Telegr d SaaleZtg Hektorveriräe Oper t nt Cellini r
geſtrigen n re r im Hoftheater einen
vollen Erfolg Frau Coſima Wagner war anweſend

Poſen 6 Mai Eigenes Telegr der SagleZt Eine
rfurchtbare Feuersbrunſt zerſtörte faſt daswiahylnia Gouvernement Kuh e s Familien

jahres durch Tod Wegzug oder Ausſchluß auf 240 verminderte ſind dadurch obdachlos geworden
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daſſelbe auch dem Herrn Nachfolger zu Theil werden zu laſſenS Hochachtungsvoll Vmilie Trothe geb Freihold
Brückenwaggen und Winden Fahriß

EHaaEG a S
Auf Obiges höflichſt bezugnehmend beehre ich mich mitzutheilen daß ich mit heutigem Tage das am hie

empfehlen

ſigen Platze ſeit dem Jahre 1816 beſtandene Optische Geschàärt in Firma

7 in Holz und Eiſen mit u ohne SDecimal Waagen Entlaſtungs Vorrichtung S O WV Trothe
S übernommen habe und ſolches unter obiger Firma in unveränderter Weiſe fortführen werde e
S Gründliche ſeit 19 Jahren während meiner Thätigkeit in der Rathenower Optiſchen Jnduſtrie

Anſtalt vorm Emil Busech zu Rathenow geſammelte Geſchäftskenntniſſe ſetzen mich in den Stand das SGentesimal aagen t et I Geſchäft in ſeither betriebener ſolider Weiſe weiter zu führen und wird es mein Beſtreben ſein mir die Gunſt c
TVorxh i da Dtennbeherd f J und Achtung deren ſich dieſe altrenommirte Firma m geirigne zu erwerben und zu bewahren

nach Vorſchrift der Steuerbehörde fSteuerwaa gen Zuckerfabriken Brauereien c Mit Hochachtung

e Vſiehwaagen ar Hliter T DaranWurfiſtopfmaſchinen Sacktarren Wiegemeſſer en e a d Um meine Pa Marke Berggeiſt Fenſter
e 6 Die geſtern Nachmittag 3 Uhr2 erfolgte glückliche Geburt einesBürean r Archſehtu und Sauansſihrung n n wen Won gen e vent en un den been die

meh r einzuführen und Jedem der ein Feſt feie en Ankauf dieſes vorzüg durHalle g S Magdebur ger ſtr aße 29 d z e r zu e glhen S P h v Frau
urch ganz Deutſchland gegen vorherige Einſendung des Betrages oder Na se geb PoenneE G G Ha x R S Architekt nahme i Jiaſchen zu 21 60 5 incl Kiſte und Packung in Halle frei ins Löbejün den 5 Mai 1889

tunf Sarg e i r S ne s ger zu Haus geliefert Fernſprecher 225 Den ſanften Heimgang ihres theurer
unſtgewerblichen und dekorativen Arbeiten Uebernahme der tunter Zuſicherung ſachgemäßer und reeller Bedienung nen an eng G Sponmner Weinhandlung Halle a S denn Emil Nebe e

S Vielfach T 2 der e e Kkomme durch zeigen hiermit an Geſchwiſtngagement einer geübten euse welche mehrere Jah d en Geſchwiſtereursten Geschäſten Wiens conditionirte entgegen und i t e Harzer Gartenlies a rn indet Mittwoch den
vom 8 d Alt ab zum Frisiren in meinem separat gehaltenen Damen 8 Mai früh 10 Uhr vom StadtgottesSalon sowie Gelegenheits und Abonnements Frisuren ausser ſchwarzweiſ acker aus ſtatt
dem Hause Porrüeh n re offerirt jeden Poſten e nene enmacher u wur Steinthorbahnho ür den J verantwortliCustav Moetzner Barſüsseratrasse Ga Otto Westphal Contor Poſtirane z v Wo König in Halle 5 J

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen
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